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Editorial

AG-KZVen

Dr. Janusz Rat
Vorsitzender der KZVB

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege,

Drei große KZVen, Bayern, Baden-Württemberg und Niedersachsen haben sich ent-
schlossen, in einer Arbeitsgemeinschaft (AG-KZVen) zusammenzuarbeiten. In einem
Grundsatzpapier haben sie inzwischen ihre Ziele definiert, u.a. die KZV als eine Insti-
tution der zahnärztlichen Selbstverwaltung wiederherzustellen. Sie verstehen sich als
dienende Einrichtungen für ihre Mitglieder zu möglichst geringen Kosten. Die systemati-
sche Entbürokratisierung soll ebenso wie das Erreichen ausreichender, angemessener
Vergütungen für gesetzliche Leistungen Grundlage ihrer Arbeit sein. Die AG-KZVen wird
in Fragen, die ihre und die legitimen Interessen ihrer Mitglieder berühren, durch die
direkte Zusammenarbeit mit staatlichen Stellen und Organisationen oder indirekt über
Verbände, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ihre Erfahrungen in die Entwicklung
gesetzlicher Vorschriften einbringen. 

Die teilnehmenden KZVen verfügen über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen im
operativen Bereich und wollen diese Kenntnisse und Erfahrungen sowohl untereinan-
der austauschen als auch in die Bundes-KZV einbringen, um diese bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben zu unterstützen. 

Die AG-KZVen wird sich hinsichtlich der berufspolitischen Ziele und Aufgaben sowohl
mit Bundesorganisationen als auch jeweils mit den örtlichen Vereinen und Organi-
sationen austauschen. Die Zusammenarbeit mit den zur Beratung des Vorstandes
beauftragten Ehrenamtsträgern orientiert sich am internationalen Standard für
vergleichbare Leitungsstrukturen (Corporate Governance Codex), wodurch die ehren-
amtlich tätigen Mitglieder der AG-KZVen rechtzeitig und regelmäßig zuverlässige
Informationen über  Struktur, Finanzsituation, Beschlüsse und Vertragsergebnisse der
AG-KZVen erhalten. Darüber hinaus ist die AG-KZVen bestrebt, die Beziehungen zu ihren
Vertragspartnern, den Krankenkassen, für beide Seiten so nutzbringend wie möglich zu
gestalten. Im öffentlich-rechtlichen Geschäftsverkehr erwartet dabei die AG-KZVen, dass
ihre Partner nach Leitlinien handeln, die mit ihren Grundsätzen in Einklang stehen. 

Sitzungen der AG-KZVen zeichnen sich insbesondere dadurch aus, dass alle Vorstands-
mitglieder der teilnehmenden KZVen sich untereinander austauschen und nicht nur
deren Vorsitzende, die jedoch zwischen den gemeinsamen Sitzungen regelmäßig Tele-
fonkonferenzen abhalten, um aktuelle Problemstellungen zu erläutern. Baden-Würt-
temberg wird durch Dr. Peter Kuttruff, Dr. Ute Maier, Christian Finster und Christoph
Besters, Niedersachsen durch Dr. Jobst Wilken Carl, Dr. Thomas Nels und Christian Neubarth
und Bayern durch seine beiden Vorsitzenden repräsentiert. Diese Arbeitsgemeinschaft
hat auch ein großes politisches Gewicht. Immerhin vertritt sie insgesamt an die 23.000
Vertragszahnärzte, die die zahnärztliche Versorgung von rund 27 Millionen Bürgern
sicherstellen. Die AG-KZVen ist für weitere interessierte KZVen offen. 

Ihr Januz Rat




